EINSCHREIBEN
Bundesanwaltschaft BA  oder Staatsanwaltschaft KANTON

Herr / Frau XXXXXX

ADRESSE

ORT / DATUM

Sehr geehrte(r) xxxxxxxxxxxxx
Hiermit erstatte ich Strafanzeige nach den forglenden Artikeln gegen die zwei Aerzte, unten aufgeführt, welche mich mit giftigen mRNA PfizerBiontech Injektionen ohne Informed Consent und ohne meine schriftliche Unterschrift an meinem Körper vollzogen haben.

Art. 123 Ziff. 1 (Einfache Körperverletzung) und evtl. Art. 123 Ziff. 2 StGB (Qualifiziert: Gift);  Evtl. Art. 122 StGB (Schwere Körperverletzung); 

Gegen die folgenden Aerzte mit genauen Daten und Uhrzeiten der Injektionen die sie in meinen Körper ohne Informed Consent, ohne Aufklärungsformular über mögliche schwere Nebenwirkungen und ohne meine Unterschrift mit einem Gift, des PfizerBiontech mRNA experimentellen nicht klinisch getesteten Stoffes injiziert haben. 

Täter, Tatort und Tatzeiten:
PfizerBiontech oder Moderna mRNA an NAME OPFER  ohne Infromed Consent Ohne Patienten Unterschrift Gespritzt Impfzentrum IMPFORT ZENTRUM / PRAXIS DATUM

ADRESSE ARZTES der Injiziert hat
Körperverletzung (Art. 122 und 123 StGB)
Nach steter Rechtsprechung des Bundesgerichts stellt jeder medizinische Eingriff in die physische Integrität, welcher ohne die vorherige wirksame Zustimmung des Patienten erfolgt, eine Körperverletzung dar (BGE 124 IV 258). Dies gilt gemäß Bundesgericht sogar für solche medizinische Eingriffe, welche kunstgerecht ausgeführt wurden und welche sogar geeignet sind, die Gesundheit des Patienten zu verbessern. Hätte ich gewusst, dass die Substanzen nur in einem verkürzten Verfahren zugelassen wurden, dass sie in keiner Weise Immunität vermitteln, und dass man mit einer Covid-19-Impfung eben gerade nicht sicherstellen kann, dass man nicht mehr ansteckend ist, hätte ich mich niemals impfen lassen. Es fehlten mir für die Zustimmung wesentliche Informationen, mir wurde von den Aerzten nichts über mögliche schweren Nebenwirkungen gesagt und ich habe auch keine Unterschrift so eines Verständnisses geleistet. Mangels wirksamer schriftlicher Zustimmung meinerseits zu den zwei von den beiden Aerzten vollzogenen Impfungen stellt deren Verabreichung jedes Mal eine Körperverletzung im Rechtssinne dar. 
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Verwendung einer giftigen Substanz Zusätzlich zu Art. 123 Ziff. 1 StGB (Grundtatbestand) ist auch Art. 123 Ziff. 2 StGB (qualifizierter Tatbestand) zu prüfen. Dieser sollte vorliegend deshalb zur Anwendung kommen, weil das von Pfizer (mit dem Namen BioNTech) als Covid-19-Impfung verbreitete Arzneimittel auch Substanzen enthält, welche offiziell als Gift klassifiziert sind und welche bei vielen Menschen wie ein Gift wirken. Zum Nachweis des giftigen Gehaltes bitte ich Sie, die Ausführungen in dem bereits erwähnten „Evidenzreport“ zur Strafanzeige der 6 Impfopfer zu konsultieren (Seiten 36- 48)2 . Dort finden Sie auch genaue Hinweise zur international offiziell anerkannten Toxizität der Lipidnanopartikel.  Zudem verweise ich auf die öffentlich einsehbaren Register zu schweren Nebenwirkungen aus den USA (VAERS)3 , aus der EU (EMA) und von Swissmedic. Aus der Übersicht zu den Daten der VAERS USA können Sie ablesen, dass die Covid-19- Impfungen sogar 58 Mal häufiger zu Meldungen über Todesfolgen führen als gewöhnliche Grippeimpfungen. 2 https://coronaanzeige.ch/strafanzeige/ 3 Verständlich zusammengefasst auf der Homepage der Vereinigung: Wissenschaft und Gesellschaft, WIGES auf:

https://wiges.org/wp-content/uploads/2022/11/2022-11-01-Factsheet-ImpfNW.pdf 6 1.6) 
Da die betreffenden Substanzen auch Lipidnanopartikel enthalten, welche international offiziell als Giftstoff klassifiziert sind, ist zudem der Nachweis erbracht, dass die Körperverletzung an mir und an zahlreichen Schweizern qualifiziert, mit Einsatz eines Giftes erfolgte. 
(Antragsfrist Prüfen / Aber weil es sich um eine Giftspritze handelt ist das kein Problem)
Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Grüssen,

VORNAME NAME des Opfers

